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(Erstdruck).

(Mit Freud tUe mir dä Glückwunsch vo mene Uslandschwyzer drucke.

Dä Ma het au i der Frömdi no dr rächt Schwyzergeist bhalte). G. S.

Ja! Schwyzerlüt, das wei m'r blybe,
Wo s'Schicksal üs au ane treit;
Im Spräche, Handle — gar im Schrybe
We 's mügli ischt, u 's dir no geit! —
Mir wei di Mitwält la erfahre,
Was Schwyzer-Treu' u Chraft verma,
I Friedeszyte wi i G'fahre,
Gäng zäme halte, Ma für Ma!

Mir wei im glyche Sinn hie walte,
Das Erbstück gäng in Ehre ha

U was etfrömdet use schalte,
Vo dere G'sinnig nie la ga —
Dä Schwyzergeischt nie la erschlaffe
U pflege üsi Muettersprach,
Aes hindert nüd, was ihr mög't schaffe
Na Bärnerbruch, nähmt's langsam g'mach.

So „Schwyzerlüt" mög'st all' erfreue,
Di üb'rem Meer, — i frömdem Land,
Dä Schwyzergeischt i G'müeter streue,
Wo fesslet a das Heimatland! —
I wünsch dir Glück uf all'ne Wäge
U daß di Mission dir g'lingt,
Das Schwyzerdütsch zu neuem Läbe
U zu gebührender Ehrung bringt.

Adolph Rieder, USA.
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